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Neuer Gemeinderat angelobt 

Der neue Gemeinderat: GfGR Beatrix Kriszta, Bgm. Andreas Hammer, Vize-Bgm. Irene Aahs,  
(sitzend, v. l.), Martin Hartl, Mag. Birgit Martinek, M.A. B.A., GfGR Ing. Mathias Hartl, GfGR Marlene 
Weintritt, Martin Ondrejka, Mag. Andrea M¿llner-Eisenbarth, Stefan Vagner, Sylvia Otte, Manfred Pur-
ger, Mag. Michaela Nosa, Herbert Schmidt, GfGR Horst Pelzmann (stehend v.l.)       FOTO: Gemeinde Berg 



DER B¦RGERMEISTER INFORMIERT 

  M Ä R Z  2 0 2 0  S E I T E  2  

In den letzten Jahren habe ich auch schon da-
ran gearbeitet, mit Betriebsansiedelungen un-
sere laufenden Einnahmen durch Kommu-
nalabgaben zu steigern. Durch die g¿nstige 
Lage nahe der GroÇstadt Bratislava wird unser 
Ort nun langsam f¿r Betriebe attraktiv. Aller-
dings sind einige Betriebsideen nicht umsetz-
bar und andere passen nicht nach Berg. Daher 
braucht diese Entwicklung naturgemªÇ auch 
etwas Zeit. Aber ich bin zuversichtlich, dass 
wir in Zukunft zahlreiche Arbeitsplªtze in Berg 
schaffen kºnnen.  
 
Gesteigerte Einnahmen f¿r unseren Ort brach-
ten auch die Verhandlungen mit dem Betreiber 
des Windparks Contour Global. Mit der In-
betriebnahme des neuen Windparks 2021 wird 
eine Einmalzahlung in der Hºhe von ú 230.000 
ausbezahlt werden und durch den Windertrag 
kºnnen wir mit einer Steigerung der jªhrlichen 
Zahlungen zwischen ú 35.000 und 40.000 
rechnen. Baubeginn f¿r den Abbruch der der-
zeitigen Windrªder ist Juni/Juli 2020 und 
gleichzeitig werden neue Windrªder, welche  
f¿r 25.000 Haushalte Strom erzeugen, errich-
tet werden. 
 
Die Gemeinderatswahl hat aber auch perso-
nelle  nderungen im Gemeinderat gebracht. 
Ich mºchte mich von ganzen Herzen bei den 
drei Damen Hannelore Eisenbarth, Christa 
Hartl und Michaela Hamm sowie bei den 
drei Herren Roland Haltschuster, Raimund 
Schemitz und Edmund Mayr f¿r ihre Arbeit 
im Gemeinderat bedanken. ĂHerzlichen Dank 
und weiterhin alles Gute f¿r die Zukunft!ñ 
 
Bedanken mºchte ich mich auch bei VzBgm 
Martin Hartl, der mir die letzten 2 1/2 Jahre 
unterst¿tzend zur Seite gestanden ist. Auf-
grund einer beruflichen Verªnderung wird er in 
Zukunft nur noch als Gemeinderat  zur Verf¿-
gung stehen. ĂDanke f¿r die gute Zusammen-
arbeit!ñ 
 
Ich blicke aber mit besonderer Zuversicht in 
die Zukunft und freue mich auf die k¿nftige Zu-
sammenarbeit mit Irene Aahs, der ersten 
Vizeb¿rgermeisterin unseres Ortes. 
 
 

Ihr B¿rgermeister 
 
 

Andreas Hammer 
 

Werte Bergerinnen und 
Berger, geschªtzte  
Jugend! 
 
Die Gemeinderatswahl 
2020 ist vorbei und daher 
fand am Dienstag den 
03.03.2020 die konstituie-
rende Sitzung des Gemein-
derates statt und ich wurde 

mit Mehrheit zum B¿rgermeister unserer Ge-
meinde gewªhlt. F¿r mich ist dies eine beson-
dere Ehre und Pflicht. Mit viel Stolz vertrete ich 
unseren schºnen Ort nach auÇen und setze 
mich jederzeit f¿r die Bevºlkerung ein. Ich 
mºchte mich f¿r dieses Vertrauen bei Ihnen 
recht herzlich bedanken.  
 
Sie kºnnen mir aber glauben, ich war in der 
Vergangenheit und werde auch in der Zukunft 
ein B¿rgermeister f¿r alle sein. Mir sind Ihre An-
liegen wichtig und es gibt f¿r jedes Problem ei-
ne Lºsung. Aber es muss auch Ihnen klar sein, 
dass ich als B¿rgermeister an Gesetze und Vor-
schriften gebunden bin, ich kann nicht nach per-
sºnlichen Sympathien und Antipathien ent-
scheiden.  
 
Was wird uns die Zukunft bringen, wie wird 
sich Berg entwickeln? Dies sind die wich-
tigsten Fragen! Mir ist die Zukunft unseres Or-
tes besonders wichtig und eines garantiere ich 
Ihnen, Berg wird ein Ort mit dºrflichem Charak-
ter bleiben und auch in Zukunft der Ort mit der 
besten Lebensqualitªt sein. Gerade in den letz-
ten Wochen wurde viel ¿ber Bauprojekte der 
GroÇstadt Bratislava bis an die Staatsgrenze 
berichtet. Gl¿cklich mit dieser Entwicklung bin 
weder ich, noch einer meiner B¿rgermeisterkol-
legen aus den Nachbarorten. Aber uns ist auch 
bewusst, dass man die Entwicklung der GroÇ-
stadt nicht aufhalten kann. Ich werde mich aber 
weiterhin daf¿r einsetzen, dass Projekte zum 
Wohle unserer Gemeinden  abgeªndert werden 
und Gr¿nraum im Grenzbereich geschaffen 
wird.  
 
Was wir aber tun kºnnen ist, den Zuzug weiter 
geschickt zu steuern. Daher ist es wichtig, 
dass diese Steuerung auch zuk¿nftig fest in der 
Hand des Gemeinderates bleibt. Um allerdings 
die Infrastruktur wie Kindergarten und Schule 
zu erhalten, braucht Berg einen gewissen Zu-
zug. Nur muss dies eben mit AugenmaÇ und 
Vernunft erfolgen!  
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Liebe Bergerinnen und  
Berger! 

Vielen Dank an diejenigen, 
die bei der letzten Wahl auch 
mir das Vertrauen ausge-
sprochen haben. Einerseits 
freue ich mich auf die Aufga-
be, andererseits habe ich 
Respekt davor und f¿hle 
mich geehrt, dass ich dieses 

Amt nun aus¿ben darf.  
 

Den meisten Einheimischen bin ich bekannt, da-
her stelle ich mich nur kurz vor. Ich wurde am 
19. Juli 1963 in Hainburg/D. geboren. Meine 
Kindheit und Jugend verbrachte ich in Berg. Wie 
unsere Kinder heute noch, besuchte ich die 
Volksschule in Wolfsthal und Berg. Danach die 
Hauptschule in Hainburg/D. und die Handels-
schule in Bruck/L. Berufseinstieg als Vertrags-
bedienstete im Bundesministerium f¿r Justiz, 
spªter im Bundesministerium f¿r Inneres. Sechs 
Jahre Kinderbetreuungszeit, vier Jahre Teilzeit 
in einer Spedition und seit 1995 zuerst Teamas-
sistentin.  

Derzeit bin ich Assistentin der Geschªftsf¿h-
rung in der Gewerkschaft der Privatangestell-
ten. Ich bin stolze Mutter und GroÇmutter. 
 

Was mich zur Mitarbeit als Gemeinderªtin ver-
anlasst hat? Eigentlich wollte ich mir die Ge-
meindearbeit einmal ansehen. Nur ein paar 
Monate spªter r¿ckte ich - ungeplant schnell -  
als geschªftsf¿hrende Gemeinderªtin nach. 
Warum stelle ich mich neben Beruf und Familie 
dieser Herausforderung? Ich wohne gerne in 
unserer schºnen Gemeinde und mºchte bei 
der Gestaltung und k¿nftigen Entwicklung un-
seres Ortes meinen Beitrag leisten. Da ich mit 
beiden Beinen im Berufsleben stehe, ersuche 
ich bereits jetzt um Verstªndnis, dass ich nicht 
immer an allen Veranstaltungen teilnehmen 
kann.  
 

Ich w¿nsche Ihnen einen wundervollen Fr¿h-
lingsbeginn!  

 
Ihre Vizeb¿rgermeisterin 

 
 

Irene Aahs 
 

Spannheide. Beg¿nstigt durch die Winter-
trockenheit konnte eine f¿r Sommer geplante 
Instandhaltungsarbeit verfr¿ht umgesetzt wer-
den. Bei der Renaturierung des Spannheidetei-
ches im Jahre 2007 wurde ein Absetzbecken 
errichtet, welches dazu dient, dass bei Starkre-
genereignissen die ¦berlaufmenge gefiltert 
wird, bevor sie in das Retentionsbecken der 
Spannheide durchflieÇt. In diesem Becken setzt 
sich der bei Gewitter mitgef¿hrte Schlamm ab, 
der in regelmªÇigen Abstªnden entfernt werden 
muss. Es wurden 60 mį Material entfernt und 
der Filterdamm neu angelegt.  
Kostenpunkt rd. ú 2.000,-  

Wir arbeiten f¿r Sie 

Kanalpumpen, PW 3. Das Pumpwerk Brunn-
garten befºrdert die Abwªsser von Brunngarten 
und Siedlungsgasse auf das Niveau der Maria-
hilfstraÇe, wo sie dann im Freigefªlle in Rich-
tung Hauptpumpwerk beim Radrastplatz PreÇ-
burger StraÇe abflieÇen. Bei routinemªÇigen 
Wartungsarbeiten wurden starke VerschleiÇ- 
und Alterserscheinungen bei beiden Pumpen in 
diesem Pumpwerk festgestellt. Der Gemeinde-
vorstand entschied f¿r eine gªnzliche Erneue-
rung, welche nun trotz der widrigen Wetterver-
hªltnisse umgesetzt wurde. Der Einbau erfolgte 
durch die Fachfirma XYLEM gemeinsam mit 
unseren Bauhofarbeitern. Die Kosten von rund 
ú 6.000,- werden aus dem Kanalhaushalt 
(Kanalben¿tzungsgeb¿hren)  getragen.  
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Bezahlte Anzeige 

Mit Jahresende ging mit der Pensionierung von 
Andreas Hartl auch eine Gemeinde- ra zu En-
de. Hartl stand seit 1986 im Gemeindedienst 
und war und ist quasi ein ĂGemeinde-
Urgesteinñ. Der gelernte Maurer war ¿ber sei-
nen Vater Georg, mit dem er auch ein Jahr zu-
sammengearbeitet hat, in die ĂGemeinde-
Familieñ gekommen und hat es bis zum Schluss 
nicht bereut, wie er auch selbst meinte. 
 

Hartl hatte mit vielen Kollegen im Gemeinde-
dienst zusammengearbeitet, u.a. auch Jahr-
zehnte lang mit Franz Eisenbarth und die letz-
ten Jahre nun mit Nachfolger Martin Denk so-
wie Roland Moritz. Alt-B¿rgermeister und Bru-
der Georg Hartl war bereits sein 3. Chef ï ehe 
er sich nun unter Chef Nr. 4, Bgm. Andreas 
Hammer, in den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedete.  
 

Angesprochen auf den Aufgabenbereich eines 
Gemeindearbeiters meinte Hartl: Ă...von der 
Wiege bis zum Grab. Wir stellen anlªsslich ei-
ner Geburt die Windeltonnen zu und genauso 
heben wir das Grab am Friedhof aus.ñ Hartl war 
leitender AuÇendienstarbeiter und Wassermeis-
ter. Sein Aufgabenbereich umfasste eigentlich 
alle Arbeiten die anfielen, insbesondere die In-
standhaltung des Kanalï und Wassersystems, 
aber auch die Wartung der StraÇenbeleuchtung 
ebenso wie die Pflege der Gr¿nanlagen und die 
Betreuung des Sammelzentrums. Er war mit 
den Firmenaufsichten betraut und f¿r den Win-
terdienst verantwortlich, aber auch Forstarbeiter 
und Totengrªber und im letzten Arbeitsmonat 
sogar als ĂAushilfeñ im Kindergarten engagiert. 
Im Gemeindedienst gilt einmal mehr das 
Sprichwort Ăunverhofft, kommt oftñ. ĂEs gab 
zwar eine grundsªtzliche Einteilung - doch 
meist kamen viele andere wichtige Arbeiten da-
zwischen und schon musste umgeplant wer-

Bauhof: F¿hrungswechsel denñ, so Hartl 
res¿mierend. 
Manch Stress 
war jedoch ver-
gessen, wenn 
ihn ein Kinder-
garten-Kind mit 
ĂOnkel Andiñ 
angesprochen 
hat - ein schº-
neres Kompliment gab es f¿r den ortsverbun-
denen Gemeindearbeiter und Feuerwehrkom-
mandanten wohl nicht, f¿r den sein Job nicht 
nur seine Arbeit, sondern schon fast sein Le-
ben war.  
Nun ist aber ein neuer Lebensabschnitt ange-
brochen. Wir w¿nschen daher unserem Kolle-
gen auf diesem Wege alles erdenklich Gute 
f¿r die Pension! 
 
Mit Martin Denk wurde auch ein kompetenter 
Nachfolger gefunden und vom B¿rgermeister 
zum neuen Bauhofleiter ernannt. Herr Denk, 
der seit 2008 bei der Gemeinde beschªftigt 
ist, hatte bereits in den vergangenen Jahren 
die Agenden des stellvertretenden Bauhoflei-
ters ¿ber und verf¿gt daher ¿ber dementspre-
chende Erfahrung. ĂMotivation, Engagement 
und Fachwissen zeichnen Martin Denk aus. 
Daher war es ein logischer Schritt, ihn zum 
Bauhofleiter zu ernennenñ, so B¿rgermeister 

Andreas Ham-
mer bei der Er-
nennung. Bgm. 
Hammer und 
die Kollegen 
w¿nschen Mar-
tin Denk f¿r sei-
nen neuen Auf-
gabenbereich 
alles Gute.  
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Konstituierende Sitzung: 
Neuer Gemeinderat angelobt 

Am 3. Mªrz fand in Berg die konstituierende 
Sitzung des neuen Gemeinderates statt. Die 
15 Gemeinderªte (8 SP¥, 6 ¥VP, 1 FZBERG), 
worunter sich sechs neue Mandatare befin-
den, wurden im Gemeindesaal durch die Al-
tersvorsitzende Beatrix Kriszta feierlich ange-
lobt.  
  

B¿rgermeister Andreas Hammer wurde mehrheit-
lich in seiner Funktion bestªtigt. Ihm zur Seite 
steht ab dieser Periode neu: Irene Aahs, die mit 
groÇer Mehrheit der abgegebenen Stimmen zur 
Vizeb¿rgermeisterin gewªhlt wurde und somit 
Martin Hartl (SP¥), der weiterhin als Gemeinde-
rat tªtig ist, ablºste.  
Erstmals mit dabei sind die frischgebackenen Ge-
meinderªte Mag. Andrea M¿llner-Eisenbarth 
(SP¥), Mag. Michaela Nosa, Horst Pelzmann 
(¥VP) und Herbert Schmidt (Liste FZBERG). 
Wieder mit dabei sind: Manfred Purger, der be-
reits von 2000 bis 2006 im Gemeinderat vertreten 
war sowie Beatrix Krizsta (¥VP), die nach mehr-
jªhriger ĂPolit-Pauseñ zur¿ckkehrte.  
Die ehemalige GfGR und Umweltgemeinderªtin 
Christa Hartl (SP¥) wechselte nach 20-jªhriger 
Arbeit f¿r die Gemeinde in die Polit-Pension, 
ebenso wie Hannelore Eisenbarth (SP¥), die seit 
2007 Gemeinderatsmitglied war.  Ebenfalls nicht 
mehr im Gremium vertreten sind: Raimund Sche-
mitz (SP¥), Roland Haltschuster, der 15 Jahre 
als Gemeinderat aktiv war, Michaela Hamm 
(beide ¥VP) sowie Edmund Mayr (FZBERG).  
 

Gemeindevorstand: nach Mªrz 2005  
wieder mit 5 Mitgliedern 

 

GemªÇ der Gemeindeordnung besteht die Mºg-
lichkeit - laut Einwohnerzahl - den Gemeindevor-

stand mit mindestens 4 oder maximale 5 Manda-
taren zu besetzen. Aufgrund des gesteigerten 
Arbeitsaufwandes und der damit beabsichtigten 
Aufgaben¿bertragungen an die Vorstªnde wur-
den nun wieder 5 Vorstªnde gewªhlt. Zum neu-
en Gemeindevorstand wurden, auf Vorschlag 
der SP¥, Vize-B¿rgermeisterin Irene Aahs, 
Marlene Weintritt und Ing. Mathias Hartl und sei-
tens der ¥VP Horst Pelzmann und Beatrix Krisz-
ta mit Stimmenmehrheit gewªhlt. Des weiteren 
wurden Marlene Weintritt zur Umweltï sowie Ju-
gendgemeinderªtin, Mag. Andrea M¿llner-
Eisenbarth zur Bildungsgemeinderªtin und Ing. 
Mathias Hartl zum Energiebeauftragten gewªhlt. 
  

  

Die Agenden des Pr¿-
fungsausschuss ¿ber-
nehmen Herbert Schmidt 
(Vorsitzender), Manfred 
Purger, und Martin Ond-
rejka. 
  

In seiner Antrittsrede betonte Bgm. Hammer 
dass, der "Wahlkampf" mit der geleisteten Ange-
lobung nun vorbei sei und die groÇen Herausfor-
derungen der kommenden Periode mit Augen-
maÇ und Verantwortung zu tragen sind und da-
her eine Zusammenarbeit auf Augenhºhe erfor-
derlich sei. Seitens der beiden Fraktionen sowie 
der Liste FZBERG wurde unisono betont, k¿nftig 
zusammenarbeiten zu wollen. 

Die Gemeinderatsmitglieder: 
 

SP¥: Andreas Hammer, Irene Aahs, Martin Hartl, 
Mag. Andrea M¿llner-Eisenbarth, Ing. Mathias Hartl, 
Mag. Birgit Martinek (M.A., B.A.), Martin Ondrejka, 
Marlene Weintritt 
 

¥VP: Horst Pelzmann, Manfred Purger, Beatrix 
Kriszta, Mag. Michaela Nosa, Stefan Vagner, Sylvia 
Otte 
 

FZBERG: Herbert Schmidt 

Bgm. Andreas Hammer mit den geschªftsf¿hrenden 
Gemeinderªten  Vize-Bgm. Irene Aahs, Marlene Wein-
tritt, Mathias Hartl, Horst Pelzmann und Beatrix Kriszta 

Die neuen Gemeinderatsmitglieder: Horst Pelzmann, 
Mag. Michaela Nosa, Herbert Schmidt, Andrea M¿llner-
Eisenbarth, Manfred Purger und Beatrix Kriszta (v.r.) mit 
Bgm. Andreas Hammer (Mitte) 
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Die zweite Faschings-Veranstaltung der Sport-
freunde war der traditionelle ĂMasken-
rummelñ am Freitag, dem 21. Februar.  
Die vielen sehr fantasievollen und aufwendig 
maskierten Besucher tanzten bei toller Stim-
mung und guter Unterhaltung mit dem Manfred 
Neumann Ensemble bis in die fr¿hen Mor-
genstunden.  

Am Sonntag, dem 16.02.2020, ging der erste 
Teil des Berger Faschings ¿ber die B¿hne. 
Zahlreiche Kids lieÇen sich das Kindergschnas 
der Sportfreunde im Gasthaus Burkhart nicht 
entgehen. Ein herzliches Dankeschºn ergeht 
dabei an Celin Galee-Hamm, Simona Galee, 
Yvonne Schebesta und Lena Svoboda, die 
ein spitzenmªÇiges Unterhaltungsprogramm f¿r 
die jungen "Faschingsnarren" auf die Beine 
stellten. F¿r einen musikalisch bunten Nachmit-
tag sorgte G¿nther Schºdinger aus Wolfsthal. 

Faschings¿berraschung 
Eine liebgewordene Tradition wurde auch heuer fortgesetzt: 
Bgm. Andreas Hammer ¿berbrachte am Faschingsdienstag fri-
sche Krapfen f¿r alle Kinder des Kindergartens und der Volks-
schule.  

Kindergschnas Maskenrummel 

Auch die Kindergartenkinder freuten sich  
¿ber die s¿Çen Kºstlichkeiten 

Die 1a & 1b mit den Klassenlehrerinnen & Dir. Mikulitsch Die 1a mit vVl Kerstin M¿ller 

vVL Christina Egger mit ihrer 2b.  
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ĂMaurerballñ im Gasthaus Burkhart mit der 
Quizverlosung statt. Auch im Ortszentrum 
wurde bis tief in die Nacht hinein das Ende 
des diesjªhrigen Berger Faschings geb¿h-
rend gefeiert. Die SF Berg wollen sich an die-
ser Stelle bei allen Helferinnen und Helfern, 
die zum Gelingen der heurigen Faschingsver-
anstaltungen beigetragen haben, herzlich be-
danken. Ein besonderer Dank ergeht dabei 
an die Familie Mayer die uns ihre Einfahrt zur 
Verf¿gung gestellt haben, B¿rgermeister An-
dreas Hammer, der die Kosten f¿r die Musik-
anlage ¿bernommen hat, sowie an die Mitar-
beiter der Gemeinde Berg die halfen, die letz-
ten Spuren des Faschings zu beseitigen. 

Am 22. Februar fand der traditionelle Berger Fa-
schingsumzug der Sportfreunde Berg im Ort-
szentrum statt. Der Obmann der SF Berg, Gerald 
Galee, sowie B¿rgermeister Andreas Hammer 
begr¿Çten bei herrlichem, sonnigem Wetter die 
zahlreichen Gªste aus der gesamten Umgebung. 
Nach seinem erfolgreichen Einstand als Fa-
schingspfarrer im letzten Jahr verabschiedete 
ĂPater Michlñ (Michael Denk) auch heuer den 
Fasching mit heiteren Worten. 
 
Danach wurden verschiedene, sehr originell und 
aufwendig gestaltete Maskengruppen von 
ĂToreroñ David Giesser in humorvoller Weise 
vorgestellt. Nach dem Umzug fand der 


